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wünschen Ihnen

Ihr Bürgermeister und der

Gemeinderat der Gemeinde Altenburg  
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Geschätzte Bürgerinnen!

Geschätzte Bürger!

Ein arbeitsreiches Jahr geht zu Ende. Der Gemeinderat der Gemeinde Altenburg hat heuer wieder viele wichtige Entscheidungen getroffen. 
Die Ortseinfahrt und die Gestaltung der Nebenflächen in der Katastralgemeinde Fuglau wurden fertig gestellt und konnten feierlich eröffnet werden. 
Um die Sicherheit und Funktionstüchtigkeit der Ortsbeleutung in Altenburg zu gewährleisten, mussten heuer hohe Geldmittel aufgebracht werden.
Die Planungsarbeiten für einen besseren Schutz vor Überflutungen in Altenburg sind in der Projektierungsphase, konnten jedoch noch nicht abgeschlossen werden.
Danken darf ich allen, die uns auch heuer bei unserer Arbeit unterstützt haben, den Mitgliedern des Gemeinderates und beim Gemeindesekretär für den persönlichen Einsatz, und die gute Zusammenarbeit.
Besonders bedanken möchte ich mich bei allen, die in Eigeninitiative zum gepflegten Erscheinungsbild unserer Ortschaften beigetragen haben. 
Im Namen des Gemeinderates wünsche ich allen ein besinnliches Weihnachtsfest sowie Gesundheit und Erfolg im Jahr 2005.








Ihr Bürgermeister








Johann Sodeck
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Eröffnung der Ortsdurchfahrt Fuglau am 19.10.2004
Wohnhauseinbrüche bzw. Dämmerungseinbrüche (1.Teil)
„Eingebrochen wird vor allem in der Nacht !“ Ein weitverbreiteter Irrtum. Einbrecher kommen häufig bei Tageslicht oder in der Dämmerung, wenn vorübergehend niemand zu Hause ist oder nützen Zeiten, in denen das Haus länger unbewohnt ist (Wochenende, Urlaub)  

Bevorzugt werden einzeln stehende Objekte, insbesondere Einfamilien- oder Reihenhäuser, Erdgeschosswohnungen und Wohnungen in ruhigen Wohngegenden.

Wie wird vorgegangen?

· Terrassentüren oder Fenster werden mit Flachwerkzeugen aufgezwängt oder aufgebrochen bzw. entriegelt  

· Scheiben werden eingeschlagen oder eingedrückt

· Ungesicherte Kellerfenster, Lichtschächte, Garagen oder Nebenräume werden zum Einschleichen genützt

· Herumliegende Leitern, Kisten etc werden als Einstiegshilfen verwendet 

Tipps gegen Einbrecher:

· Tore, Türen und Fenster auch bei kurzer Abwesenheit unbedingt zusperren und verriegeln sowie durch zusätzliche Sperrvorrichtungen oder Gitter sichern 

· Achten Sie darauf, dass Ihr Haus bzw. Ihre Wohnung nie unbewohnt erscheint

(Licht brennen lassen, mit Licht kombinierte Zeitschaltuhren verwenden, Fensterläden nicht schließen, es sei denn, sie sind fest verriegelbar)

· Rollläden mit Blockiersystem ausstatten

· Bewegungsmelder (ev mit Hupe oder Sirene verbunden) in entsprechender Höhe montieren

· Einstiegshilfen nicht herumliegen lassen, zB Leitern, Kisten etc

· Im Urlaub oder bei längerer Abwesenheit Briefkasten regelmäßig leeren lassen und für Schneeräumung sorgen

· Anrufe, bei denen sich der Teilnehmer nicht meldet, mehr Bedeutung zumessen

· Hohe Sträucher und Zäune nehmen die Sicht auf Ihr Grundstück. Ungebetene Eindringlinge können dadurch ungestört ans Werk gehen. 

· Den Einbau von Alarmanlagen in Betracht ziehen, Hinweistafel: „Alarmgesichert“ anbringen.

· Geldbeträge gering halten, Wertgegenstände in den Banksafe 

· Ein Hund vertreibt oft die mutigsten Einbrecher. (Allein das Schild: „Achtung, bissiger Hund“ zeigt Wirkung)

· Keine Namensschilder anbringen (Täter überprüfen durch Anruf, ob jemand zu Hause ist) 

· Nachbarschaftshilfe: Bei längeren Abwesenheiten den Nachbarn bitten, sich um das Haus zu kümmern.

Allgemeines Ersuchen

Die Gendarmerie ersucht um Ihre Mithilfe!

Messen Sie ungewöhnlichen Wahrnehmungen und Vorfällen, wie herumfahrenden Autos zur Nachtzeit, verdächtigen Personen oder ausgelösten Pkw-Alarmanlagen mehr Bedeutung zu und teilen Sie uns bitte Ihre Wahrnehmungen – in allen Belangen –   sofort unter der Notrufnummer 133 – ohne Vorwahl – oder unter der neuen Gendarmerietelefonnummer 059133/3430 (ständig besetzter Gendarmerieposten Horn) mit.

Ihre Informationen werden auf Wunsch selbstverständlich vertraulich behandelt!

Rufen Sie lieber einmal zu oft an, als zu wenig!

Wir sind im Kampf gegen das Verbrechen auf Ihre Unterstützung angewiesen!!!

Für weitere Auskünfte und kostenlose Beratungen steht das Kriminalpolizeiliche Beratungsteam des Bezirkes Horn unter der Telefonnummer 059133/3430-305 bzw. jede Gendarmeriedienststelle gerne zur Verfügung.

Gelbe Säcke für das Jahr 2005
Liegenschaftseigentümer, die „Gelbe Säcke“ und keine „Gelbe Tonne“ beziehen, können diese für

das Jahr 2005 ab sofort

am Gemeindeamt Altenburg während den Parteienverkehrszeiten abholen. In der Beilage wird der Abfuhrterminkalender für das Jahr 2005 übermittelt. Ebenfalls sind die Öko-Boxen und Altkleidersäcke bei Bedarf am Gemeindeamt Altenburg kostenlos erhältlich.

Hundeabgabe 2005
Bisher war die Hundeabgabemarke jährlich bei der Entrichtung der Hundeabgabe gegen Erstattung der Selbstkosten auszufolgen. Im Hinkunft ist die Hundeabgabemarke nur noch einmal (statt bisher jährlich) anlässlich der erstmaligen Anmeldung in der Gemeinde gegen Erstattung der Selbstkosten auszufolgen. Die Hundeabgabe für das Jahr 2005 erfolgt in Form einer Vorschreibung mittels Zahlschein an die Hundehalter. Abgabenpflichtig nach dem NÖ Hundeabgabegesetz ist jeder, der im Gemeindegebiet einen über drei Monate alten Hund hält. Für die jährliche Hundeabgabe ist ein Betrag von € 13,08 zu entrichten. 

Veranstaltungen 

	Sonntag,   23.01.2005
	 14.00 Uhr
	Musikantentreffen BHW Altenburg

Gasthaus Eisenhauer in Fuglau

	Sonntag,   06.02.20051-


	 14.00 Uhr
	Kindermaskenball BHW Altenburg

Gasthaus Eisenhauer in Fuglau

	Montag,    07.02.2005

	 19.30 Uhr
	Lumpenball des BHW Altenburg

Gasthaus Eisenhauer in Fuglau

	Sonntag,   27.02.2005

	 14.00 Uhr
	Musikantentreffen BHW Altenburg

Gasthaus Eisenhauer in Fuglau

	Sonntag,   27.03.2005

	 14.00 Uhr
	Musikantentreffen BHW Altenburg

Gasthaus Eisenhauer in Fuglau


Wochenend- und Feiertagsdienst des Arztes

18./19. Dezember
Dr.Mies Peter
Altenburg
02982/2443

24. Dezember
Dr.Heher Wilhelm
Brunn a. d. Wild
02988/6236 

25./26.Dezember
Dr.Renoldner Klaus
Neupölla
02988/6236

31. Dezember
Dr.Mies Peter
Altenburg
02982/2443

01./02. Jänner
Dr.Mies Peter
Altenburg
02982/2443

06. Jänner
Dr.Renoldner Klaus
Neupölla
02988/6236

08./09.Jänner
Dr.Renoldner Klaus
Neupölla
02988/6236
15./16. Jänner
Dr.Mies Peter
Altenburg
02982/2443

22./23.Jänner
Dr Dr.Renoldner Klaus
Neupölla
02988/6236
Urlaub Dr. Peter Mies: 

22.12.2004-26.12.2004
07.01.2005
07.02.2005 – 13.02.2004 (Semesterferien)
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Wenn Sie …

… Tagesmutter werden wollen oder eine qualifizierte

Betreuung für Ihre Kinder suchen, wenden Sie sich an

Elisabeth Wimmer, Regionalbetreuerin

Büro: Di 8.00 – 11.00 Uhr

Ernest Thum-Straße 3, 3542 Gföhl

Tel. 02716/20067, Handy: 0676/83844671

E-mail: tamue.gfoehl@stpoelten.caritas.at
Voranschlag 2005
Der Voranschlag für das Haushaltsjahr 2005 war in der Zeit vom 16.11.2004 bis 01.12.2004 zur öffentlichen Einsicht aufgelegen. Der Voranschlag 2005 wurde in der Gemeinderatssitzung vom 10.12.2004 beschlossen.

Der ordentliche Haushalt 2005 sieht Einnahmen und Ausgaben in der Höhe von € 1.127.500,- vor. 

Für den außerordentlichen Haushalt sind Einnahmen und Ausgaben in der Höhe von € 627.200,- vorgesehen. Die nachstehende Aufstellung zeigt eine Auflistung (in Euro) aus dem außerordentlichen Haushalt:

	EINNAHMEN
	BETRAG
	AUSGABEN
	BETRAG

	Straßen und Wege
	
	Straßen und Wege
	

	Förderung Erhaltung Güterwege
	  15.000,-
	Baukosten Straßenbau 
	120.000,-


	Bedarfszuweisung
	  50.000,-
	Güterwegsanierung
	  30.000,-

	Zuführung vom ord. Haushalt
	  70.000,-
	Fehlbetrag
	  95.000,-

	Raumordnungsmittel
	  10.000,-
	
	

	Aufnahme e. Darlehen/FSA
	100.000,-
	
	

	
	
	
	

	Kanalbau Altenburg
	
	Kanalbau Altenburg
	

	Überschuss 
	133.600,-
	Rückzahl.Zwischenfinan.Darlehen
	 108.600,-

	Kapitalisierung, Darlehensaufn.
	  17.500,-
	Ziviltechnikerkosten, Proj.Steinegg
	     5.000,-

	
	
	BA 04, Zinsen (1 %) für 2003
	   17.500,-

	
	
	Ziviltechnikerkosten, RWL-Fuglau
	   20.000,-

	
	
	
	

	Wasserversorgungsanlage
	
	Wasserversorgungsanlage
	

	Überschuss 
	159.800,-
	Rückzahl.Zwischenfinan.Darlehen
	 156.800,-

	Kapitalisierung, Darlehensaufn.
	  11.300,-
	Ziviltechnikerkosten, Vorent.Stein.
	     3.000,-

	
	
	BA 04, Zinsen (1 %) für 2003
	   11.300,-

	
	
	
	

	Jugendzentrum Altenburg
	
	Jugendzentrum Altenburg
	

	Förderungsbeitr.Jugendreferat
	   5.000,-
	Baukosten
	  50.000,-

	FSA (EU-Darlehen)
	 50.000,-
	Darlehenstilgungen
	  10.000,-

	Raumordnungsmitteln
	   5.000,-
	
	


IMPRESSUM

Herausgeber und Eigentümer: 

Gemeinde Altenburg

für den Inhalt verantwortlich: Markus Smeritschnig

3591 Altenburg, Zwettlerstraße 16

Tel.02982/2765 Fax Dw.16 

eigene Vervielfältigung

Parteienverkehrszeiten:

Montag, Mittwoch und Freitag von 
08.00 – 12.00 Uhr und

zusätzlich jeden Mittwoch von 16.00-19.00 Uhr

e-mail:gemeinde.altenburg@wvnet.at

http://www.altenburg.gv.at
Breitband-Internet

wavenet in Altenburg
Breitband-Internet fürs weite Land - ab jetzt auch in Altenburg Initiative von Eco Plus, Land Niederösterreich und NÖKOM

Leistungsfähiges und kostengünstiges Internet zählt heute zu den wichtigsten Faktoren für attraktive Wirtschaftsstandorte und Lebensqualität. Niederösterreich hat als erstes  Bundesland eine Breitbandinitiative gestartet - mit dem Ziel, alle derzeit unversorgten niederösterreichischen Betriebe rasch mit Breitband-Internet zu versorgen. Diese Infrastruktur steht natürlich auch privaten Haushalten zur Verfügung.

Nun ist auch in Altenburg das Eintauchen ins Internet über wavenet möglich. Möglich ist dies durch die Kombination eines Hochleistungs-Backbones auf Glasfaserbasis mit lokalen wavenet Funknetzwerken (WLAN - Wireless Local Area Network). Erste zufriedene Kunden nutzen in Altenburg und Umgebung bereits wavenet, der weitere Ausbau in der Region erfolgt entsprechend der Nachfrage kontinuierlich, so der Geschäftsführer der Betreibergesellschaften nökom und kabelsignal Alois ECKER in der am 11.10.2004 im Gasthaus Eisenhauer stattgefunden Informationsveranstaltung.

NÖKOM und kabelsignal - zwei Tochterunternehmen der EVN Gruppe - bringen Breitbandinternet über Richtfunk in Regionen Niederösterreichs, in denen schnelles Surfen derzeit noch nicht möglich ist. Die NÖKOM installiert in Ausbaugebieten Richtfunkantennen, die an das EVN Lichtwellenleiternetz und damit ans WWW angebunden sind. Bis zu 20 Kunden können von einer solchen Station mit Breitbandinternet versorgt werden. Beim Kunden selbst ist lediglich eine kleine Antenne, ein Verbindungskabel zum PC und eine PC-Karte (Welankarte) erforderlich. Zwischen den beiden Antennen muss eine Sichtverbindung bestehen, so ECKER. Schließlich wurden die im Vortrag angekündigten Produktqualitäten in einer angeregten Diskussion mit den zahlreichen anwesenden Interessenten diskutiert. ECKER und der für den technischen Ausbau zuständige EVN-Techniker MANN haben dabei alle gestellten Fragen erschöpfend beantwortet

Nähere Infos unter: www.wavenet.at <http://www.wavenet.at>
Schneeräumung und Glättebekämpfung

Räum- und Streueinsatz auf Bundes- und Landesstraßen werden von der Straßenmeisterei Horn durchgeführt.

Um die Fahrbahnen der Siedlungsstraßen optimal räumen zu können, werden die Autobesitzer gebeten, ihre Fahrzeuge möglichst in den Garagen oder auf den Stellplätzen auf Eigengrund abzustellen. Weiters werden alle Haus- und Grundstückseigentümer daran erinnert, dass sie gemäß § 93 Absatz 1 der Straßenverkehrsordnung (in der geltenden Fassung) verpflichtet sind, die dem öffentlichen Verkehr dienenden Gehsteige in der Zeit von 6.00 bis 22.00 Uhr von Schnee zu säubern und bei Glätte zu bestreuen. Diese Anordnung gilt auch für Eigentümer von nicht verbauten Grundstücken. Überhängende Schneewächten und Eisbildungen sind von den direkt an Straßen angrenzenden Dächern zu entfernen. Das Ablagern des Schnees von Dächern und Grundstücken auf Straßengrund ist nicht gestattet.

Die Gemeinde empfiehlt Sand und Splitt als Streugut zu verwenden. Asche führt bei Tauwetter zu starker Verunreinigung der Gehsteige und ist daher als Streumittel weniger gut geeignet. Auf einen unfallfreien Winter hofft die Gemeinde Altenburg.

Wintersperre in

Altenburg

Gemäß § 87 Abs. 1 der NÖ Straßenverkehrsordnung 1960, BGBl. 159, in der derzeit geltenden Fassung wird eine Wintersperre, ausgenommen Wintersport, auf folgender Verkehrsfläche verfügt:

· Gemeindestraße „Am Graben“ zwischen Einmündung B 38 und Garage Familie Weber

Diese Verordnung tritt mit dem Anbringen einer Tafel mit der Aufschrift „Wintersprerre – ausgenommen Wintersport – Betreten und Befahren auf eigene Gefahr!“ in Kraft und endet mit der Entfernung derselben.

Erste-Hilfe-Kurse 

Die Kurse finden ab Freitag, 11.02.2005, 18.30 Uhr in Horn, Rotkreuz-Zentrale, Eggenburg, Gars und Drosendorf statt. Die Kursdauer beträgt 16 Stunden. Jugendliche sollen das 15. Lebensjahr vollendet haben. Die Kursgebür beträgt 

€ 40,00. Anmeldung: Tel.Nr. 02982/2244!

NÖ. Landwirtschaftskammerwahl 2005

Die NÖ. Landesregierung verlautbart gem. § 2 der NÖ Landwirtschaftskammer-Wahlordnung, dass als
Stichtag Montag, der 6. Dezember 2004 und als

Wahltag, Sonntag, der 27. Februar 2005

bestimmt wird. 

Auflegung der Wählerverzeichnisse

Für die Durchführung der Wahl in die Landwirtschaftskammern werden die angelegten Wählerverzeichnisse zur öffentlichen Einsicht aufgelegt.

Auflegungsort: Gemeindeamt Altenburg, Zwettler Straße 16, 3591 Altenburg
Zeit: Montag, 27. Dezember 2004 bis einschließlich Freitag, 31. Dezember 2004

Uhrzeit: von 08.00 Uhr-12.00 Uhr und zusätzlich am Mittwoch, 29.12.2004 von 16.00-19.00 Uhr
Einspruchsfrist: von 27. Dezember 2004 bis 10. Jänner 2005
Innerhalb der Einsichtsfrist kann jedermann in das Wählerverzeichnis Einsicht nehmen und davon Abschriften oder Vervielfältigungen herstellen. 

Jeder Kammerzugehörige kann unter Angabe seines Namens und der Wohnadresse bei der Gemeindewahlbehörde schriftlich oder mündlich Einspruch gegen das Wählerverzeichnis erheben. 

Der Einspruchswerber kann die Aufnahme eines Wahlberechtigten in das Wählerverzeichnis oder die Streichung eines Nichtwahlberechtigten aus dem Wählerverzeichnis begehren.

Die Einsprüche müssen noch vor Ablauf der Einspruchsfrist bei der Gemeindewahlbehörde einlangen.

Gemeinderatswahl 2005

Die NÖ. Landesregierung hat am 19. Oktober 2004 aufgrund des § 1 Abs. 4 der NÖ. Gemeinderatswahlordnung 1994 verlautbart, dass als
Wahltag der 6. März 2005

bestimmt wird.

Als Tag der Verlautbarung der Wahlausschreibung (Stichtag) gilt der

13. Dezember 2004

Die Zahl der zu wählenden Gemeinderatsmitglieder beträgt 15.
Auflegung der Wählerverzeichnisse

Das Wählerverzeichnis für die Durchführung der Gemeinderatswahl wird an folgenden fünf Werktagen aufgelegt.

Zeit: Montag, 03.Jänner 2005 bis einschließlich Montag, 10. Jänner 2005 (3., 4., 5., 7. und 10. 

        Jänner 2004)
Uhrzeit: jeweils von 08.00 Uhr-12.00 Uhr und zusätzlich am Mittwoch, 05.01.2005 von 16.00-20.00 
              Uhr

Einspruchsfrist: Gegen das Wählerverzeichnis kann jeder Staatsbürger und jeder Staatsangehörige 

                            eines anderen Mitgliedsstaates der EU innerhalb von 10 Tagen ab Beginn der 

                            Auflagefrist Einspruch erheben.

Innerhalb der Einsichtsfrist kann jedermann in das Wählerverzeichnis Einsicht nehmen und davon Abschriften oder Vervielfältigungen herstellen. Wahlberechtigt sind nur solche Personen, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind. 
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